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Prä ämbel 

 
 

Gemeinsäm gut lernen 
 
 
Wir leben Vielfält. 
Wir bilden im Gru nen. 
Wir lernen durch Engägement. 
Wir verbinden Antike und Moderne. 
Wir sind eine fäire und weltoffene Schule. 
Wir leben die europä ische Idee. 
Wir bilden digitäl. 
 
 
Am Spessart-Gymnasium stehen die Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt der 
pädagogischen Arbeit. 
 
Aufgabe und Ziel ist die ganzheitliche Bildung von Körper, Geist und Seele.  
 
Der Einzelne soll dabei Achtung vor seinem Mitmenschen, sich selbst, der 
Gesellschaft und der Umwelt entwickeln und seine Verantwortung wahrnehmen 
lernen. 
 
Er soll auf die Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft vorbereitet werden.  
 
Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft – Schüler, Lehrer und Eltern – verpflichten 
sich dieser Zielsetzung in einer Schulvereinbarung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Geist und Seele bilden 
 
 
 
Eine umfassende geistige und seelische Bildung ist die Voraussetzung für die 
Bewältigung der Lebensaufgaben, die in der Schule und außerhalb der Schule auf 
den Menschen warten.  
Auftrag und Ziel der Schulgemeinschaft sind deshalb 
 
• die Stärkung der Persönlichkeit und die Fähigkeit zur Selbstverantwortung 
• der Erwerb von Wissen und die Schulung des Verstandes 
• die Förderung freier Meinungsbildung und Meinungsäußerung 
• Die Förderung der sprachlichen Kompetenzen 
• die Entwicklung der musischen und künstlerischen Fähigkeiten  
• die Förderung von Kreativität 
• die Unterstützung bei der Sinnsuche und religiösen Orientierung 
• die Förderung naturwissenschaftlich-technologischer Bildung 
• die digitale Bildung 
 
 
 
 
Konkret heißt das bei uns: 
 

• Digitale Bildung (Unterrichtliche Arbeit an eigenen iPads, Netzgänger, Arbeit in digitalen 

Lernarrangements, Medienkonzept) 

• Einrichtung von geteilten Schu lergruppen und Ü bungen zur Fo rderung 
näturwissenschäftlichen Arbeitens 

• Fo rderung des MINT-Bereiches durch Arbeitsgemeinschäften, Seminäre und 
Wählpflichtkurse 

• Teilnähme än MINT-Wettbewerben 
• Pflege eines umfässenden Sprächenängebots (Erlernen von zwei bis vier Fremdsprächen: 

Englisch, Lätein, Fränzo sisch, Griechisch, Spänisch) 
• Soziäles Lernen im Ünterricht (Zeit-fu r-uns-Stunden, Teämärbeit) 
• Wertediskussion und –erziehung (Streitschlichter, Schule ohne Rässismus, Schule mit 

Couräge) 
• Eigenveräntwortliches Lernen (Lernen lernen, Portfolio, Wochenplänärbeit, Lernen durch 

Lehren, digitäle Lernärrängements) 
• Fä cheru bergreifendes Lernen (Projektärbeit in ällen Jährgängsstufen) 
• Einrichtung digitäler Lernländschäften 
• Lernen än äußerschulischen Lernorten (Schulländheim, Wändertäge, Exkursionen, 

Museen, Studienfährten) 
• Fo rderung der Kreätivitä t und der musikälischen Bildung (Kunstäusstellungen, Teilnähme 

än Wettbewerben, Verscho nerung des Schulhäuses, Blä ser- und Chorklässen, Konzerte) 
• Religio se Orientierung (o kumenische Gottesdienste, Schu lerbibelkreis, Meditätionsräum) 
• Theäterärbeit (Mittelstufentheäter, Drämätisches Gestälten (DRAGA), Läteintheäter, 

englisches Theäter, Actors’ World, Theäterfährten äns Schäuspiel Fränkfurt)  
• Lesefo rderung (ätträktive Schulbibliothek, Vorlesetäg, Lesepäusen, Buchmessebesuche, 



Autorenlesungen än der Schule) 
• Vorbereitung und Fo rderung wissenschäftlichen Arbeitens insbesondere in der Oberstufe 

(Wissenschäfts-Seminäre, Vernetzung mit Hochschulen, Prä sentätionen) 
• Konzept zur individuellen Begäbungs- und Interessensfo rderung (Enrichment-Kurse, 

Individuelle Fo rderängebote, Fit in Deutsch-Kurse fu r Kinder mit Migrätionshintergrund, 
Wählunterricht, Sommeräkädemie) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sich ko rperlich wohlfu hlen und entwickeln 
 
 
 
Die Förderung von Körperbewusstsein und körperlichem Wohlbefinden ist ein 
wichtiger Bestandteil der Bildungsarbeit am Spessart-Gymnasium. 
 
 
Konkret heißt das bei uns: 
 

• Pflege des ko rperlichen Wohlbefindens (Innenhof äls Ruhezone, Päusen im Gru nen) 
• Fo rderung physischer Kompetenzen (Skikurs, Wählunterricht in vielfä ltigen Sportärten, 

z.B. äuch Tennis, Turnen, Bewegungsku nste erfolgreiche Teilnähme än Sportwettkä mpfen 
individuell und in Schulmännschäften) 

• Wertschä tzung gelungener Leistungen (Sportwettkä mpfe, Theäter-, Musikäuffu hrungen, 
Kunstwettbewerbe) 

• Wechsel von ko rperlicher und geistiger Aktivitä t (Bewegte Päuse fu r die 5. Klässen) 
• Lernen mit ällen Sinnen (Gru nes Klässenzimmer, Exkursionen, Kunstprojekte, Blä ser- und 

Chorklässen) 
• Experimentelles Lernen (Nätur und Technik in den 5. Klässen, eigene Chemie- und Physik-

Ü bungsstunden) 
• Gesunde Ernä hrung (Teilnähme äm Coäching Schulverpflegung, Angebot eines 

zertifizierten Mensäessens, Teilnähme än der „Woche der Gesundheit und Nächhältigkeit“, 
Vorträ ge zur gesunden Ernä hrung) 

• Gute gesunde Schule Bayern 

• Schulgarten (GemüseAckerdemie) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



Veräntwortung u bernehmen fu r Gesellschäft und 
Ümwelt 

 
 
 
Das Spessart-Gymnasium versteht sich als Teil des Gemeinwesens.  
 
Schüler, Lehrer und Eltern sollen sich als aktive Mitglieder der Gesellschaft 
wahrnehmen und sich in ihrer Verantwortung für eine demokratische Gesellschaft 
und die Umwelt erfahren können.  
 
 
 
 
Konkret heißt das bei uns: 
 
 
Das Miteinander in der Schule pflegen 
 

• Leben einer gemeinsämen Schulvereinbärung 
• Schulung demokrätischen Bewusstseins (Juniorwähl fu r den Bäyerischen Ländtäg, SMV-

Konzept fu r demokrätische Klässensprecherwählen) 
• Achtsämkeit gegenu ber den Mitmenschen (Mobbing-Prä vention und –Intervention) 
• Pflege der Kommunikätion zwischen Eltern und Schule (KESCH-Konzept, Elternsprechtäge, 

Sprechstunden) 
• Ünser Berätungsängebot (Schulseelsorge, Berätungslehrerin, Schulpsychologin)  
• Pflege der Klässengemeinschäft (Klässenfindungstäge in der 8. Jährgängsstufe, Zeit-fu r-

uns-Stunden) 
• Pfleglicher Ümgäng mit dem Eigentum änderer und dem Schulinventär 

(Schulvereinbärung) 
• Ausrichtung der bäulichen Gestältung äm Wohl der Schu ler und Lehrkrä fte (Innenhof äls 

Ruhezone, Neugestältung der Aufenthältsrä ume der Oberstufe und der Aulä, Spielflä chen in 
der Päuse, Lernländschäft) 

• Beteiligung der Schu ler, Lehrer und Eltern än Schulentwicklung und Schulleben (SMV, ISE, 
Schulforum, Elternbeirät) 

• Gestältung von Ü bergä ngen (Tutoren, Kooperätion mit den o rtlichen Grundschulen, 
Schnuppertäge fu r die neuen Fu nftklä ssler, Einfu hrungstäg fu r die Ü bergängsklässen, 
Klässenfindungstäge in Jährgängsstufe 8) 

• Inklusion  
• Integrätion (Fit in Deutsch, Actors‘  World) 
• Pflege der Schulgemeinschäft (Sommerfest, Abiturverleihung, SMV-Aktionen, z. B. 

Weihnächtspost, Weihnächtspä ckchen-Aktion, SMV-Pärtys)  
• Schule ohne Rässismus - Schule mit Couräge  
• Fährten än eine KZ-Gedenkstä tte 
• Schulfährten (Schulländheim, Fährt in deutsche Großstädt, Skikurse, Abiturfährten) 

 
 
 
 



Die Schule nach außen öffnen 
 

• Zusämmenärbeit mit politischen Institutionen (Juniorwählen, Besuch des Ländtäges und 
des Bundestägs)  

• Einbindung in däs gesellschäftliche Leben (Zusämmenärbeit mit Sportvereinen und 
Serviceclubs wie ZONTA, Lions und Rotäry, Vorträgsreihen des Freundeskreises der Schule, 
Teilnähme än Wettbewerben verschiedener Institutionen, Tänzkurse) 

• Kooperätion mit der Üniversitä t Wu rzburg und der TH Aschäffenburg 

• Kooperätion mit o rtlichen Bildungseinrichtungen (z.B. Grundschulen, Kärl-Amberg-Schule, 
integrätiver Kindergärten „Villä Kunterbunt“, Hähnenkämmschule) 

• Kooperation mit Sportvereinen der Region (LA-Team Alzenau, TV Großwelzheim, TV Kahl, 

HSG Hörstein-Michelbach, TV Wasserlos, FC Bayern Alzenau, TV Großwallstadt) 

• Teilhäbe äm religio sen Leben (Schulgottesdienste, enge Zusämmenärbeit mit den 
religio sen Gemeinden, Besuch der Moschee Alzenäu) 

• Einbindung in däs kulturelle Leben der Städt Alzenäu (Kooperätionspärtnerschäft mit der 
Städtbibliothek, Ünterstu tzung durch die Städt bei diversen Projekten, Projektärbeiten 
wä hrend der Gärtenschäu) 

• Veränstältung von Autorenlesungen än der Schule 
• Pflege von Kontäkten zur Wirtschäft (P-Seminäre, Plänspiel Bo rse, Exkursionen zu Firmen) 
• Vorbereitung äuf däs Berufs- und Studienleben (Präktikum in der 9. Jährgängsstufe, 

Vorträ ge der Hochschulen, Berufs- und Studienorientierungstäg der Q 11, Informätionen 
u ber verschiedene Berufsmessen, SANTO) 

• Pflege internätionäler Beziehungen (Gruppenäustäusch mit den Pärtnerschulen in 
Finnländ, Itälien, Fränkreich, Polen, Isräel, Schu leräustäusch äls Einzeläustäusch mit YFÜ, 
AFS, Rotäry, Opendoor internätionäl, Säuzäy-Progrämm) 

• Auseinändersetzung mit den Heräusforderungen der Globälisierung (Fäirträde Schule, 
Schule ohne Rässismus) 

• Zusämmenärbeit mit dem Weltläden Alzenäu 

• Wissensforum 

• Fairtrade-Schule 

• Projektpartner des Bayerischen Rundfunks 

 

 
 
Verantwortung übernehmen für die Umwelt  
 

• Klimäschule 
• Schulung o kologischen Bewusstseins (Exkursionen, Mu lltrennung, Pflege und Gestältung 

des Schulgelä ndes) 
• Wählunterricht Schulgärten 
• Wählunterricht Aquäristik 
• Projektseminär „Bienensto cke än der Schule“ 
• Streuobstwiesen-Projekt 
• Teilnähme än der Aktion „Säuberer Ländkreis“ 
• Plänt for the plänet 
• Gute gesunde Schule Bayern 

• Nutzung von Solärenergie und Blockheizkräftwerk mit Holzschnitzeln 

• Woche der Gesundheit und Nächhältigkeit 

 

 

 

 


	Präambel
	Wir leben die europäische Idee.
	Wir bilden digital.
	Am Spessart-Gymnasium stehen die Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit.
	Aufgabe und Ziel ist die ganzheitliche Bildung von Körper, Geist und Seele.
	Er soll auf die Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft vorbereitet werden.
	Geist und Seele bilden
	Konkret heißt das bei uns:
	Sich körperlich wohlfühlen und entwickeln
	Konkret heißt das bei uns:
	Verantwortung übernehmen für Gesellschaft und Umwelt
	Das Spessart-Gymnasium versteht sich als Teil des Gemeinwesens.
	Das Miteinander in der Schule pflegen
	Die Schule nach außen öffnen

